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(54) Schaltkammer für einen gasisolierten Hochspannungsschalter

(57) Die Schaltkammer ist für einen gasisolierten
Hochspannungsschalter bestimmt. Sie enthält ein iso-
liergasgefülltes Gehäuse und eine im Gehäuse gehalte-
ne Kontaktanordnung. Die Kontaktanordnung weist in
koaxialer Anordnung die folgenden Bauteile auf:
zwei längs einer Achse (5) relativ zueinander bewegbare
Schaltstücke mit jeweils einem Lichtbogenkontakt (6)
und jeweils einem einen Nennstromkontakt enthaltenden
Leiterrohr (8),
eine Isolierdüse und
eine Kompressionsvorrichtung mit einem feststehenden
Kolben und einem Zylinder.

Ein bewegliches (8) der beiden Leiterrohre bildet die

Wand des Zylinders, ist über einen Boden (17) des Zy-
linders elektrisch leitend und starr mit einem (6) beider
Lichtbogenkontakte verbunden und trägt die Isolierdüse.

Um die Fertigung einer solchen Schaltkammer zu
erleichtern, ist im Randbereich der Isolierdüse, des Zy-
linderbodens (17) oder eines Montageflanschs, etwa zur
Befestigung des Kolben, eine Schraubverbindung ange-
ordnet. Diese Schraubverbindung weist ein radial ver-
schiebbares Arretierelement (22) auf, welches die Iso-
lierdüse, den Zylinderboden (17) oder den Montage-
flansch durch Einspreizen und Verklemmen in einem (8)
beider Leiterrohre oder im Schaltkammergehäuse fest-
setzt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Schaltkammer für einen gasisolierten Hochspannungs-
schalter nach dem Oberbegriff von Patentanspruch 1.
Die Erfindung betrifft auch einen Schalter mit einer sol-
chen Schaltkammer.
[0002] Eine Schaltkammer der vorgenannten Art wird
im allgemeinen in gasisolierten Leistungsschaltern im
Spannungsbereich von über 70 kV und für Ausschalt-
ströme von über 10 kA eingesetzt und ist mit einem Licht-
bogenlöscheigenschaften aufweisenden Isoliergas, et-
wa auf der Basis von Schwefelhexafluorid und/oder
Stickstoff und/oder Kohlendioxid, von im allgemeinen bis
zu einigen bar Druck gefüllt. Da solche Leistungsschalter
zum Schalten grosser und kleiner Kurzschlusströme
ausgelegt sind, wird bei einem Schaltvorgang durch den
sich bildenden Schaltlichtbogen gegebenenfalls explosi-
onsartig eine erhebliche Menge an heissem Lichtbogen-
gas freigesetzt, welches die Schaltkammer mechanisch
und elektrisch stark beansprucht. Daher sind alle in der
Schaltkammer angeordneten Bauteile, wie Schaltstük-
ke, eine Isolierdüse und eine schaltstückbetätigte Kom-
pressionsvorrichtung, so miteinander zu verbinden und
so im Schaltkammergehäuse abzustützen, dass sie den
bei der Lichtbogenbildung auftretenden grossen Kräften
auch nach dem mehrfachen Abschalten grosser Kurz-
schlusströme widerstehen.

STAND DER TECHNIK

[0003] Eine Schaltkammer der eingangs genannten
Art mit einem isoliergasgefüllten Gehäuse und einer im
Gehäuse gehaltenen Kontaktanordnung ist beschrieben
in EP 0 806 049 B1. Bei der beschriebenen Schaltkam-
mer sind zwei Nennstromkontakte der Kontaktanord-
nung jeweils durch Kaltverformung zweier Metallrohre
gebildet und sind der Kolben einer vom Schalterantrieb
betätigten Kolben-Zylinder-Kompressionsvorrichtung
und ein feststehendes Lagerelement einer Gleitführung
eines beweglich ausgeführten Lichtbogenkontakts der
Kontaktanordnung in einem kaltverformbaren Metallrohr
durch plastisches Verformen, etwa durch Einrollen, des
Metallrohrs gehalten. Daher kann diese Schaltkammer
ohne Schraubverbindung mit vergleichsweise geringem
Aufwand gefertigt werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der Erfindung, wie sie in den Patentansprüchen
angegeben ist, liegt die Aufgabe zugrunde, eine Schalt-
kammer der eingangs genannten Art zu schaffen, welche
mit einfachen Mitteln und guter Passgenauigkeit gefertigt
werden kann.
[0005] Bei der Schaltkammer nach der Erfindung ist
im Randbereich eines Bauteils eine Schraubverbindung

angeordnet mit einem radial verschiebbaren Arretierele-
ment, welches das Bauteil durch Einspreizen und Ver-
klemmen in einem von zwei Leiterrohren oder im Schalt-
kammergehäuse festsetzt. Es wird so eine lösbare Ver-
bindung zwischen einem der vorgenannten Bauteile und
einem der beiden Leiterrohre oder dem Schaltkammer-
gehäuse gebildet. Daher kann das so verbundene Bau-
teil, etwa bei Wartungsarbeiten, leicht ausgetauscht wer-
den. Zudem passt sich die Verbindung bei der Montage
an das Leiterrohr oder das Schaltkammergehäuse an,
so dass nicht zu vermeidende Passungenauigkeiten
kompensiert werden und eine sehr genaue Positionie-
rung des Bauteils bei der Fertigung in der Schaltkammer
ermöglicht wird. Zugleich ist durch Form- und Kraft-
schluss eine definierte mechanische und elektrische Ver-
bindung sichergestellt, welche zudem weitgehend unab-
hängig vom Werkstoff des Bauteil ist. Der Montageauf-
wand ist in jedem Fall gering, da das Bauteil während
der Fertigung exakt ausgerichtet und nachfolgend mit
Hilfe der Schraubverbindung leicht im Leiterrohr oder im
Schaltkammergehäuse festgesetzt werden kann. Solche
Bauteile sind eine Isolierdüse, ein Zylinderboden einer
Kompressionsvorrichtung, ein erster Montageflansch
zur Befestigung eines Kolbens der Kompressionsvor-
richtung am Gehäuse der Schaltkammer oder ein zweiter
Montageflansch zur Befestigung eines mit einem Licht-
bogenkontakt einer Kontaktanordnung verbundenen
Umlenkgetriebes.
[0006] Dienen Schraubverbindungen der vorgenann-
ten Art mit einem Spreiz- und Klemmwirkung aufweisen-
den Arretierelement zum Festsetzen von zwei, drei oder
vier der vorgenannten Bauteile in den Leiterrohren resp.
im Schaltkammergehäuse, so werden die Fertigungsko-
sten wesentlich reduziert, da dann die Vielfalt der benö-
tigten Verbindungselemente klein gehalten werden
kann.
[0007] Ist in das Schaltkammergehäuse oder in eines
beider Leiterrohre ein Vorsprung oder eine Vertiefung
eingeformt, so kann das Bauteil mit Formschluss im
Schaltkammergehäuse oder in einem der beiden Leiter-
rohre festgesetzt werden.
[0008] In einer vor allem für metallene Bauteile, wie
dem Zylinderboden oder einem der beiden Montageflan-
sche, vorteilhaften ersten Ausführungsform ist eine
Schraube der Schraubverbindung in einem axial ausge-
richteten, in der Isolierdüse, dem Zylinderboden, dem
ersten oder dem zweiten Montageflansch angeordneten
Muttergewinde geführt und weist diese Schraube ein als
Konus ausgebildetes freies Ende auf, welches auf ge-
genläufig geneigten Flächen zweier Keile abgestützt ist.
Diese beiden Keile sind entweder in die beiden Enden
eines als offener Kreisring ausgebildeten Arretierele-
ments eingeformt oder ein erster dieser beiden Keile ist
in ein erstes und der zweite in ein zweites Kreisringseg-
ment eines als segmentierter Kreisring ausgebildeten Ar-
retierelements eingeformt.
[0009] In einer auch in Bauteile aus Isoliermaterial, wie
der Isolierdüse, leicht zu realisierenden zweiten Ausfüh-
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rungsform ist eine Schraube der Schraubverbindung
durch eine axial ausgerichtete Durchgangsöffnung der
Isolierdüse, des Zylinderbodens, des ersten oder des
zweiten Montageflanschs gesteckt und greift in ein Mut-
tergewinde ein, welches in einen axial geführten Druck-
ring oder in eine auf dem Druckring angeordnete Mutter
eingeformt ist. Das Arretierelement ist zwischen der Iso-
lierdüse, dem Zylinderboden, dem ersten oder dem zwei-
ten Montageflansch und dem Druckring angeordnet und
durch Keilwirkung radial nach aussen geführt. Die Keil-
wirkung wird in einfacher Weise durch einen in das Ar-
retierelement eingeformten Keil erzeugt, welcher auf ei-
ner nach aussen geneigten Auflagefläche der Isolierdü-
se, des Zylinderbodens, des ersten oder des zweiten
Montageflanschs oder des Druckrings geführt ist. Um ei-
ne besonders gleichmässige Belastung zu erreichen,
kann dieser Keil zwei gegenläufig nach innen geneigte
Keilflächen aufweisen, von denen die erste auf einer
nach aussen geneigten Auflagefläche der Isolierdüse,
des Zylinderbodens, des ersten oder des zweiten Mon-
tageflanschs und die zweite auf einer nach aussen ge-
neigten Fläche des Druckrings geführt ist.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Anhand von Zeichnungen werden nachfolgend
Ausführungsbeispiele der Erfindung näher erläutert.
Hierbei zeigt

Fig.1 eine Aufsicht auf einen längs einer Achse ge-
führten Schnitt durch eine Schaltkammer nach
der Erfindung,

Fig.2 eine senkrecht zur Achse geführte Ansicht eines
einen Zylinderboden enthaltenden Teils einer
ersten Ausführungsform der Schaltkammer ge-
mäss Fig.1 vorm Festsetzen des Zylinderbo-
dens an einem Leiterrohr,

Fig.3 eine Aufsicht in Pfeilrichtung auf einen längs III
- III geführten Schnitt durch die Schaltkammer
gemäss Fig. 2,

Fig.4 den Teil der Schaltkammer gemäss Fig.2 nach
dem Festsetzen des Zylinderbodens,

Fig.5 eine Aufsicht auf einen längs V - V geführten
Schnitt durch die Schaltkammer gemäss Fig. 4,

Fig.6 eine senkrecht zur Achse geführte Ansicht eines
einen Zylinderboden enthaltenden Teils einer
zweiten Ausführungsform der Schaltkammer
gemäss Fig.1 vorm Festsetzen des Zylinderbo-
dens an einem Leiterrohr,

Fig.7 eine Aufsicht in Pfeilrichtung auf einen längs V
- V geführten Schnitt durch die Schaltkammer
gemäss Fig. 6,

Fig.8 eine senkrecht zur Achse geführte Ansicht eines
eine Isolierdüse enthaltenden Teils einer dritten
und vierten Ausführungsform der Schaltkam-
mer gemäss Fig.1, bei der die Isolierdüse an
einem Leiterrohr festgesetzt ist, und

Fig.9 eine senkrecht zur Achse geführte Ansicht eines
einen Montageflansch enthaltenden Teils einer
fünften Ausführungsform der Schaltkammer
nach Fig.1, bei der der Montageflansch am
Schaltkammergehäuse festgesetzt ist.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0011] In allen Figuren beziehen sich gleiche Bezugs-
zeichen auf gleichwirkende Teile. Die in Fig.1 dargestell-
te Schaltkammer ist Teil eines Hochspannungsleistungs-
schalters und kann beispielsweise in einem Hochspan-
nungsnetz mit einer Nennspannung von 250 kV einge-
setzt werden. Diese Kammer enthält ein mit einem kom-
primierten Isoliergas, etwa auf der Basis Schwefelhe-
xafluorid oder eines Schwefelhexafluorid enthaltenden
Gasgemischs, gefülltes und weitgehend rohrförmig ge-
staltetes Gehäuse 1 sowie eine vom Schaltkammerge-
häuse 1 aufgenommene und weitgehend axialsymme-
trisch gestaltete Kontaktanordnung 2. Die Kontaktanord-
nung 2 weist zwei Schaltstücke 3, 4 auf, die relativ zu-
einander längs der Symmetrieachse 5 bewegbar ange-
ordnet sind. Die Schaltstücke 3 bzw. 4 enthalten in ko-
axialer Anordnung jeweils einen Lichtbogenkontakt 6
bzw. 7 sowie ein mit dem Lichtbogenkontakt 6 bzw. 7
elektrisch leitend verbundenes Leiterrohr 8 bzw. 9. In das
Leiterrohr 8 ist ein Nennstromkontakt 10, in das Leiter-
rohr 9 ein Nennstromkontakt 11 eingeformt. Beide Licht-
bogenkontakte 6, 7 sind koaxial von einer Isolierdüse 12
umgeben. Mit dem Bezugszeichen 13 ist eine Kompres-
sionsvorrichtung bezeichnet. Ein Kolben 14 der Kom-
pressionsvorrichtung 13 ist starr an einem Montage-
flansch 15 gehalten, welcher seinerseits starr am Schalt-
kammergehäuse 1 befestigt ist. Ein Zylinder 16 der Kom-
pressionsvorrichtung 11 weist eine Wand auf, die von
einem Abschnitt des beweglichen Leiterrohrs 8 gebildet
wird, sowie einen Boden 17, der das Leiterrohr 8 elek-
trisch leitend und starr mit dem Lichtbogenkontakt 6 ver-
bindet. Der Lichtbogenkontakt 7 ist in eine axial ver-
schiebare Stange eines Umlenkgetriebes 18 integriert,
welches an einem im Leiterrohr 9 befestigten Montage-
flansch 19 gehalten ist und eine am Ausblasende der
Düse 12 befestigte Antriebsstange 20 enthält.
[0012] Beim Öffnen oder Schliessen der Kontaktan-
ordnung 2 wird der Lichtbogenkontakt 6 mit Hilfe eines
nicht dargestellten Antriebs entlang der Achse 5 verscho-
ben. In der gleichen Richtung werden auch das Leiterrohr
8, die Isolierdüse 12 und die Stange 20 verschoben, wo-
hingegen der Lichtbogenkontakt 7 über das Umlenkge-
triebe 18 im umgekehrter Richtung verschoben wird. Die
hierbei auftretende, vorwiegend axial wirkende Antriebs-
kraft wird unmittelbar über den Zylinderboden 17, das
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Leiterrohr 8 und die Isolierdüse 12 auf das Umlenkge-
triebe 18 übertragen. Radial wirkende Führungskräfte
werden vom Montageflansch 15, dem am Montage-
flansch 15 gehaltenen Kolben 14 und dem am Montage-
flansch 19 gehaltenen Umlenkgetriebe 18 aufgenom-
men. Für eine sichere Betriebsweise der Schaltkammer
ist daher eine gute Befestigung dieser Bauteile erforder-
lich. Um gleichzeitig die Fertigung und die Wartung der
Schaltkammer zu erleichtern, ist im Randbereich minde-
stens eines dieser kraftübertragenden und/oder kraftauf-
nehmenden Bauteile eine aus dem Figuren 2 bis 9 er-
sichtliche Schraubverbindung angeordnet mit einem ra-
dial verschiebbaren Arretierelement, welches diese Bau-
teile, also insbesondere die Isolierdüse 12, den Zylinder-
boden 17, den Montageflansch 15 oder den Montage-
flansch 19 durch Einspreizen und Verklemmen an einem
beider Leiterrohre 8, 9 oder am Schaltkammergehäuse
1 festsetzt.
[0013] Bei den aus den Figuren 2 bis 7 ersichtlichen
beiden Ausführungsbeispielen ist jeweils der Zylinderbo-
den 17 als kraftübertragendes Teil vorgesehen, beim
Ausführungsbeispiel gemäss Fig.8 die Isolierdüse 12
und beim Ausführungsbeispiel gemäss Fig.9 der Monta-
geflansch 15. Bei der Ausführungsform nach den Figuren
2 bis 5 ist in das Leiterrohr 8 eine Vertiefung 21 einge-
formt, in die ein Arretierelement 22 bei der Fertigung der
Schaltkammer eingespreizt wird. Dieses Arretierelement
22 ist in einer in die Mantelfläche des Zylinderbodens 17
einmündenden, ringförmigen Ausnehmung des Zylinder-
bodens 17 radial geführt. Hingegen ist bei der Ausfüh-
rungsform nach den Figuren 6 und 7 ins Leiterrohr 8 ein
im allgemeinen ringförmiger Vorsprung 23 eingeformt,
den das im Schlitz geführte Arretierelement 22 im Laufe
der Fertigung hintergreift.
[0014] Bei beiden Ausführungsformen weist die
Schraubverbindung vier Schrauben auf (Figuren 3 und
5), die jeweils in einem parallel zur Achse 5 ausgerich-
teten Muttergewinde des Zylinderbodens 17 geführt sind.
Die Schrauben 24 enthalten jeweils ein als Konus 25
ausgebildetes freies Ende. Der Konus 25 ist auf zwei
gegenläufig geneigten Flächen zweier Keile 26’,
26" abgestützt. Diese beiden Keile sind jeweils Teil eines
von zwei benachbarten Kreisringsegmenten 22’ bzw. 22"
des ersichtlich aus vier gleichartigen Kreisringsegmen-
ten aufgebauten Arretierelements 22 (Figuren 3 und 5).
Bei der Montage wird der Zylinderboden 17 in das Lei-
terrohr 8 eingeschoben (Figuren 2 und 3). Durch Drehen
der Schrauben 24 werden die Keile 26’, 26" und damit
auch die zugeordneten Kreisringsegmente 22’, 22" radial
nach aussen in die Vertiefungen 21 eingespreizt und am
Leiterrohr 8 festgeklemmt (Figuren 4 und 5). Der Zylin-
derboden 17 ist dann lösbar im Leiterrohr 8 festgesetzt
und kann bei Wartungsarbeiten bei Bedarf durch Öffnen
der Schraubverbindung wieder vom Leiterrohr 8 entfernt
werden. Auf der Mantelfläche des Zylinderbodens 17 an-
geordnete Elemente, wie eine Dichtung 27 und ein Kon-
taktring 28, können dann leicht ausgetauscht werden.
[0015] Das Arretierelement 22 kann auch weniger

oder mehr als vier Kreisringsegmente 22’,
22" aufweisen. Es ist auch denkbar, dass die beiden Kei-
le 26’, 26" in die beiden Enden eines als offener Ring,
d.h. annähernd hufeisenförmig, ausgebildeten Arretier-
elements 22 eingeformt sind und lediglich eine einzige
Schraube zum Aufspreizen und Festklemmen dieses
Rings vorgesehen ist. Wichtig ist vor allem, dass beim
Anziehen der Schrauben 24 bzw. der Schraube das Ar-
retierelement 22 nach aussen geführt, in die Vertiefung
21 eingespreizt und am Leiterrohr 8 festgeklemmt wird.
Der Zylinderboden 17 ist dann durch das Einspreizen in
axialer Richtung mit Formschluss und durch das Ver-
klemmen in Umfangsrichtung mit Kraftschluss gehalten.
Anstelle einer ringförmig ausgebildeten Vertiefung 21
können eine oder mehrere in Umfangsrichtung begrenzt
erstreckte Vertiefungen oder Wanddurchbrüche in das
Leiterrohr 8 eingeformt sein. Der Zylinderboden 17 ist
dann auch in Umfangssrichtung mit Formschluss gehal-
ten. Ist das Arretierelement hufeisenförmig ausgebildet,
so bildet sich beim Einspreizen eine Vorspannkraft, wel-
che beim Lösen der Schraubverbindung die eingespreiz-
ten Teile des Arretierelements rückstellt und so den Aus-
bau des Zylinderbodens 17 erleichtert.
[0016] Auch der bei der Ausführungsform nach den
Figuren 6 und 7 vorgesehene Vorsprung 23 setzt den
Zylinderboden 17 bei Einspreizen und Verklemmen des
Arretierelements 22 in axialer Richtung mit Formschluss
fest. Da das Leiterrohr 8 im allgemeinen aus einem gut
kaltverformbaren Material auf der Basis von Kupfer oder
Aluminium besteht, kann dieser Vorsprung mit einfachen
Mitteln in das Rohr 8 eingeprägt werden.
[0017] In der gleichen Weise wie der Zylinderboden
17 kann auch die Isolierdüse 12 am Leiterrohr 8, der Mon-
tageflansch 15 am Schaltkammergehäuse 1 und der
Montageflansch 19 am Leiterrohr 9 festgesetzt werden.
Mit dieser Montagetechnik werden folgende Vorteile er-
reicht:

- Bauteile aus verschiedenen Werkstoffen können
miteinander verbunden werden,

- die Verbindung ist lösbar, so dass die Bauteile bei
Wartungsarbeiten ausgewechselt werden können,

- die Verbindung passt sich bei der Montage an das
Leiterrohr 8 bzw. das Schaltkammergehäuse 1 an,
so dass nicht zu vermeidende Passungenauigkeiten
kompensiert werden können,

- durch Form- und Kraftschluss sind eine definierte
mechanische und elektrische Verbindung sicherge-
stellt,

- der Montageaufwand ist gering, da die zu verbinden-
den Bauteile während der Fertigung exakt ausge-
richtet und nachfolgend mit Hilfe einer Schraubver-
bindung leicht festgesetzt werden können, und

- zum Befestigen verschiedenartiger Bauteile, wie Zy-
linderboden 17, Isolierdüse 12 oder Montageflan-
sche 15 und 19 können gleichartige Verbindungs-
elemente verwendet werden.
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[0018] Bei elektrisch und mechanisch beanspruchten
Bauteilen aus einem nichtmetallenen Werkstoff, wie der
vorzugsweise aus PTFE bestehenden Isolierdüse 12
wird entsprechend der Ausführungsform nach Fig.8 die
Schraube 24 durch eine axial ausgerichtete Durchgangs-
öffnung 29 der Isolierdüse 12 gesteckt ist. Das Gewinde
der Schraube greift in ein Muttergewinde ein, welches in
einen axial geführten Druckring 30 oder in eine auf dem
Druckring angeordnete Mutter 31 (rechte Hälfte von Fig.
8) eingeformt ist. Das Arretierelement 22 ist zwischen
der Isolierdüse 12 und dem Druckring 30 angeordnet und
wird beim Anziehen der Schraubverbindung radial nach
aussen geführt, in die Vertiefung 21 oder (alternativ hinter
einem Vorsprung) eingespreizt und nachfolgend am Lei-
terrohr 8 festgeklemmt. Das Arretierelement 22 weist ei-
nen radial nach innen gerichteten Keil 26 auf. Der Keil
ist auf einer nach aussen geneigten Auflagefläche des
Druckrings 30 geführt. Alternativ kann diese Auflageflä-
che auch auf der Isolierdüse 12 angeordnet sein (rechte
Hälfte von Fig.8) oder kann der Keil 26 zwei gegenläufig
nach innen geneigte Keilflächen aufweisen.
[0019] Aus Fig.9 ist ersichtlich, dass in entsprechender
Weise auch metallene Bauteile, wie der Montageflansch
15 bzw. der Montageflansch 19 oder der Zylinderboden
17 am Schaltkammergehäuse 1 bzw. am Leiterrohr 9
oder 8 festgesetzt werden können. Aus dieser Figur ist
auch ein Arretierelement 22 mit einem doppelt geschräg-
ten Keil 26 ersichtlich. Entsprechend den Ausführungs-
formen nach den Figuren 2 bis 7 kann das Arretierele-
ment als offener oder als segmentierter Kreisring ausge-
bildet sein. Aus Fig.9 ist auch ein als Ringfeder ausge-
bildetes, elastisch verformbares Rückstellmittel 32 er-
kennbar, welches die einzelnen Kreisringsegmente des
Arretierelements 22 mit einer nach innen gerichteten klei-
nen Vorspannkraft belastet und so bei der Ausführungs-
form nach Fig.9 für eine definierte Lage der einzelnen
Segmente bei der Montage sorgt.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0020]

1 Schaltkammergehäuse
2 Kontaktanordnung
3,4 Schaltstücke
5 Achse
6, 7 Lichtbogenkontakte
8, 9 Leiterrohre
10, 11 Nennstromkontakte
12 Isolierdüse
13 Kompressionsvorrichtung
14 Kolben
15 Montageflansch
16 Zylinder
17 Zylinderboden
18 Umlenkgetriebe
19 Montageflansch
20 Antriebsstange

21 Vertiefung
22 Arretierelement
22’, 22" Kreisringsegmente
23 Vorsprung
24 Schrauben
25 Konus
26, 26’. 26" Keile
27 Dichtung
28 Kontaktring
29 Durchgangsöffnung
30 Druckring
31 Mutter
32 Rückstellmittel

Patentansprüche

1. Schaltkammer für einen gasisolierten Hochspan-
nungsschalter mit einem isoliergasgefüllten Gehäu-
se (1) und einer im Gehäuse (1) gehaltenen Kon-
taktanordnung (2), enthaltend in koaxialer Anord-
nung zwei längs einer Achse (5) relativ zueinander
verschiebbare Schaltstücke (3, 4) mit jeweils einem
Lichtbogenkontakt (6, 7) und jeweils einem mit dem
Lichtbogenkontakt (6, 7) elektrisch leitend verbun-
denen Leiterrohr (8, 9), in das ein den Lichtbogen-
kontakt (6, 7) umgebender Nennstromkontakt (10,
11) eingeformt ist,
eine die beiden Lichtbogenkontakte (6, 7) umgeben-
de Isolierdüse (12), sowie eine Kompressionsvor-
richtung (13) mit einem feststehenden Kolben (14)
und einem Zylinder (16),
bei der ein beweglich ausgebildetes erstes (8) beider
Leiterrohre (8, 9) die Wand des Zylinders (16) bildet,
über einen Boden (17) des Zylinders (16) elektrisch
leitend und starr mit einem ersten (6) beider Licht-
bogenkontakte (6, 7) verbunden ist und die Isolier-
düse (12) trägt,
dadurch gekennzeichnet, dass im Randbereich
der Isolierdüse (12), des Zylinderbodens (17), eines
ersten Montageflanschs (15) zur Befestigung des
Kolbens (14) am Schaltkammergehäuse (1) oder ei-
nes zweiten Montageflanschs (19) zur Befestigung
eines mit dem zweiten Lichtbogenkontakt (7) ver-
bundenen Umlenkgetriebes(18) eine Schraubver-
bindung angeordnet ist mit einem radial verschieb-
baren Arretierelement, welches die Isolierdüse (12),
den Zylinderboden (17), den ersten (15) oder den
zweiten Montageflansch (19) durch Einspreizen und
Verklemmen in einem beider Leiterrohre (8, 9) oder
im Schaltkammergehäuse (1) festsetzt.

2. Schaltkammer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Schaltkammergehäuse (1),
das erste (8) oder das zweite Leiterrohr (9) ein Vor-
sprung eingeformt ist, den das Arretierelement (22)
hintergreift.
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3. Schaltkammer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Schaltkammergehäuse (1),
das erste (8) oder das zweite Leiterrohr (9) eine Ver-
tiefung (21) eingeformt ist, in die das Arretierelement
(22) eingespreizt ist.

4. Schaltkammer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schraube
(24) der Schraubverbindung in einem axial ausge-
richteten, in der Isolierdüse (12), dem Zylinderboden
(17), dem ersten (15) oder dem zweiten Montage-
flansch (19) angeordneten Muttergewinde geführt ist
und ein als Konus (25) ausgebildetes freies Ende
aufweist, welches auf gegenläufig geneigten Flä-
chen zweier Keile (26’, 26") abgestützt ist, die ent-
weder in die beiden Enden eines als offener Kreis-
ring ausgebildeten Arretierelements (22) eingeformt
sind oder von denen der erste (26’) in ein erstes (22’)
und der zweite (26") in ein zweites Kreisringsegment
(22") eines als segmentierter Kreisring ausgebilde-
ten Arretierelements (22) eingeformt ist.

5. Schaltkammer nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Schraube
(24) der Schraubverbindung durch eine axial ausge-
richtete Durchgangsöffnung (28) der Isolierdüse
(12), des Zylinderbodens (17), des ersten (8) oder
des zweiten Montageflanschs (19) gesteckt ist und
in ein Muttergewinde eingreift, welches in einen axial
geführten Druckring (30) oder in eine auf dem Druck-
ring (30) angeordnete Mutter (31) eingeformt ist, und
dass das Arretierelement (22) zwischen der Isolier-
düse, dem Zylinderboden, dem ersten oder dem
zweiten Montageflansch und dem Druckring ange-
ordnet und durch Keilwirkung radial nach aussen ge-
führt ist.

6. Schaltkammer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in das Arretierelement ein Keil (26)
eingeformt ist, welcher auf einer nach aussen ge-
neigten Auflagefläche der Isolierdüse, des Zylinder-
bodens, des ersten oder des zweiten Montage-
flanschs oder des Druckrings geführt ist.

7. Schaltkammer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Keil (26) zwei gegenläufig nach
innen geneigte Keilflächen aufweist, von denen die
erste auf einer nach aussen geneigten Auflagefläche
der Isolierdüse), des Zylinderbodens, des ersten
(15) oder des zweiten Montageflanschs und die
zweite auf einer nach aussen geneigten Fläche des
Druckrings (30 geführt ist.

8. Schaltkammer nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierele-
ment (22) als offener oder als segmentierter Kreis-
ring ausgebildet ist.

9. Schaltkammer nach einem der Ansprüche 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schrauben-
verbindung mindestens zwei im Umfangsrichtung
versetzt angeordnete und axial geführte Schrauben
(24) aufweist.

10. Schaltkammer nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierele-
ment (22) mit einem elastisch verformbaren Rück-
stellmittel (32) zusammenwirkt.
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